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gehen die beiden Veſpern der zwei Feſte der allgenteitten Kirche und
der drei particulären den eiden Veſpern de Herz Jeſu⸗Feſtes
vor Demzufolge hat das Directorium für dieſes ahr zu lauten:

23 Junii. Fer. 5 VIR Oall Bapt Octava Corp TI
dupl Vesp de 8Ei COIII

Fer atIV Jgoannis Bapt. dupl (1 CUIII 0OCt.
In Vesp COIN

25. Sabb 88 Cordis 68 dupl II In Vesp COIII
8SEH (S8 Joannis Pauli Mart.) t. Dom 86 ürde 25 Juni
die Dedicatio Heclesiae B., Su Utroque Praecepto gefeiert, ſo
müſste das Directorium lauten: 23 und Vie oben. Sabb
Dedicatio Heclesiae dupl (C CUIII 0OCt. In SD COIII 8SEꝗq
6t Dom 8Seꝗ 2 Dom 611 88 COrdis Jesu dupl Cl
In 2 Vesp. COIN Dom. ANn (wenn Am 27 Juni de die
infra et oan. begangen würde).

Roxheim (Rheinpreußen Pfarrer Dr eter Th Ott

(Privilegium canonis und die Congregationen.Die Intention der Ulle Apostolieae Edis. ſowohl In der Behandlungder Cenſuren eine Vereinfachung eintreten 3u laſſen, als auch ihreFaſſung wurden Anlaſs zu einer Controverſe, ob das Privilegium
canonis auch auf die Mitglieder von Congregationen auszudehnenoder ob CS In der Intention der Ulle elegen ſei, den Canon ſtricteauf Cleriker und Ordensperſonen im eigentlichen Sinne zu be⸗
ſchränken. Zur vorläufigen Beurtheilung der rage dürften olgendeun nicht ganz ohne Bedeutung ſein

48 zur Incurrierung der Cenſur erforderliche Vergehenbleibt qualitativ dasſelbe bei Ordensperſonen Im rengen Sinne, wie
bei Congregationiſten. Sollte die Kirche ſich den Zufall als hin⸗reichenden te genügen laſſen, bei demſelben Gebrechen einmal
ihre Beſſerungsmittel, was doch die enſuren ſein ſollen, In An  2  2
wendung bringen, das anderemal ni der ird eS nicht ſtetsrein Sache des Zufall ſein, daſs die injurierte Perſon einer Con⸗
gregation und nicht einem Orden ange ört?

Die Intention der Ulle geht wohl dahin, die Abſolution
von den Cenſuren zu vereinfachen, nicht aber über die Ausdehnungderſelben Im einzelnen beſtimmen. Avanzini 90⁴ In ſeinem Com⸗
entar zur berührten Conſtitution Unſeren Canon edigli für eine

Auflage des Lateranensis. will aher auf Grund der
ratio desſelben ſelbſt die Tatum habentes mit der Cenſur behaftetwiſſen Es iſt erklärlich, daſs, wie eS 10 thatſächlich der Fall iſt,Würden, E. eine höhere Achtung in Anſpruch nehmen, durchſchärfere Maßregeln geſchützt werden, doch ieg CS nicht zutage, es⸗
halb von Gleichſtehenden den einen der u des Geſetzes zutheilwird, den andern nicht.

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1892,
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Die Bulle hat die entſcheidenden Orte des Canons einfach

herübergenommen und durch den Beiſatz Utriusque noch aus
edehnt, wie denn überhaupt der Tenor eine Neuerung un dem
beſtehenden Rechte ausſchließt; ließ dem Canon auch durchweg,
auch noch nach Erla der Bulle die größtmögliche Ausdehnung an-
gedeihen und dies umſomehr, als oſitive Belege dafür prechen

47 (V. 3975 2

2⁴ Inu II 11)
Die 168 juris 1II IIO leidet aAhin eine usnahme, daſs

ſe odioſe Geſetze, die 1II AVOTem Cultus SEU religionis gegeben
ſind, ni Stricte, ondern late interpretiert werden müſſen

QAbet läſ

D ſich nichtsdeſtoweniger mit der Strenge die Milde
adurch verbinden, daſs, ſoweit die ViOlantis in Betracht
ommt, Strieétissime verfahren wird.

XIX (Nicht —  —  Eberalf — vo  — Standpunkte der
Paſtoralklugheit die Erri  ung exeluſiver Vereine

ver  en. In eine katholiſche Gemeinde des badiſchen
Unterlandes wurde bald nach dem vaticaniſchen Coneil ein arr
verweſer geſandt, welcher die ufgabe atte, das wieder gut 3u machen,
was Unter dem verſtorbenen Pfarrer In Verwirrung gekommen war
Es gelang unſchwer und ziemli bald war wieder Uhe und Friede
Iim Markte eingekehrt. Alle Männer, auch die Honoratioren, be⸗
ſuchten regelmäßig den ſonntäglichen Gottesdienſt. Um jene Zeit
gaben ſich die Seelſorger große ühe, durch Gründung von Ver—
einen das atholiſche Bewuſstſein und Leben zu eben Dem erwähnten
Pfarrverweſer Urde von ſeinen Amtsbrüdern nahegelegt, In ſeiner
Pfarrei einen katholiſchen Männerverein gründen. Derſelbe zeigte
wenig Luſt Er In ſeiner Pfarrei mehrere ſtaatlich Angeſtellte;
dieſen wäre der Inturt In den Männerverein unmöglich geweſen,
ebenſo dem Bürgermeiſter, der ein ordentlicher, wenn auch kein eifriger
Chriſt war So hätten dem Verein die intellectuellen Spitzen der
Ortsbewohnerſchaft efehlt Es hätten ſich zwiſchen den Mitgliedern
des Männervereines und den andern Reibungen kaum vermeiden
aſſen Dieſe letzteren wären naturgemäß nach in geſchoben worden
und in threr iſolierten Stellung den Werbungen der Liberalen und
den Lockungen der Altkatholiken 3u widerſtehen kaum imſtande e⸗
weſen Es entſtand alſo kein katholiſcher Männerverein. Die Pfarrei
wurde ſpäter ausgeſchrieben und erhielt Unter Einwirkung des badiſchen
Examengeſetzes, das vielen Geiſtlichen die Bewerbung unmöglich machte,
einen Pfarrer Derſelbe vandte ſich in einer ſeiner xſten Predigten
ſchar gegen ſeinen Vorgänger, ſchimpfte ang gegen die Lehre von
der Unfehlbarkeit, erklärte, daſs 0& Altkatholik werde und lud eine
Pfarrkinder ein, ihm zu folgen Bei dieſen orten erhebt ſich Iin
den vorderſten Reihen der Männer der Actuar und verläſst eſten
Schrittes die Kirche. V  10  hm folgen der Bürgermeiſter und dann der


